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Kaifetftt Friedrich +•
(Telegramme .)

— Cronberg , 5 . Aug. Die Kaiserin
Friedrich ist um 6 Uhr 15 Mi «, auf Schloß
Friedrichshof verschieden . (In einem Theile
der Stadt noch gestern Abend durch Extrablatt ver¬
breitet. D. R.)

= Cronberg , 5 . Aug . Die Kaiserin
Friedrich ist ruhig entschlafen. Am Sterbe¬
bett waren die anwesenden Mitglieder der
kaiserlichen Familie versammelt. Wenige
Minuten nach dem Tode ging die Standarte

'der Kaiserin aus Halbmast .
* * *

# Karlsruhe , 6. August .
In den Stunden zwischen den Gedächtnißtagen von Weißenburg

und Wörth verschied gestern die Gattin Dessen, den in jenen Tagen
vor einem Meuschenalter als strahlenden Sieger Abertausende auf

Kaiserin Friedrich .

den dampfenden Schlachtfeldern umjubelten , starb die Mutter unseres
Kaisers. Zu ihrem 62. Lebensjahre ist die zweite deutsche Kaiserin
qualvollem Leiden erlegen, dreizehn Jahre später , nachdem ihr
herrlicher Gemahl , Kaiser Friedrich , einer ähnlichen furchtbaren
Krankheit zum Opfer gefallen war . Die schwere Heimsuchung,
welche das lange schmerzvolle Leiden über die hohe Frau verhängte ,
hat schon lange diesseits und jenseits des Kanals die Augen Un¬
zähliger in tiefem Mitgefühl zu dem schönen Taunnsschlosse Friedrichs¬
hof hingelenkt. Doch so sehr wir alle das Leid der hochgestellten
nahen Verwandten der Kaiserin Friedrich zu würdigen wissen , ins¬
besondere des Kaisers und seiner Geschwister Klage um den Ver¬
lust der theuren Mutter , so dürfte sich doch wohl in die Trauer

auch ein Gefühl mischen, das vor allem in dem Tode der Kaiserin
eine endliche Erlösung der hohen Dulderin von langen , quälenden
Schmerzen sieht .

Kaiserin Friedrich ward geboren am 21. November 1840 als
ältestes Kind der Königin Victoria von England und des Prinz -

emahls Albert von Sachsen-Cobnrg im Buckingham-Palast zu
ondon. Sie erhielt als Princeß Royal die Namen Victoria

Adelheid Marie Louise. Fünfzehn Jahre alt , erfolgte zu Schloß
Balmoral im schottischen Hochland im Herbst 1855 ihre Verlobung
mit dem 24jährigen Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und
2 V. Jahre später zu London im St . Jamespalast am 25 . Januar
1858 ihre Vermählung . Der Tod des Königs Friedrich Wil¬
helm IV. von Preußen brachte ihr 1861 den Titel einer Kronprinzessin
von Preußen und alsdann die Ansrnfung König Wilhelms zum deutschen
Kaiser 1871 den einer Kronprinzessin des deutschen Reiches. Ihre
vortreffliche Erziehung und künstlerische Beanlagung hatten ihr ein
nicht gewöhnliches Maß von Bildung verliehen, das sich in ihrem
Eintreten für viele Fragen und Einrichtungen im künstlerischen und
wissenschaftlichen Leben, wie auch in manchen gemeinnützigen För¬
derungen zeigte. Ihr eigenes Talent als Malerin und Bildhanerin
trat häufiger hervor und ward zuletzt noch ans der Internationalen
Kunstausstellung zu Berlin im Jahre 1891 , wo sie durch mehrere
Arbeiten vertreten war , vielfach anerkannt . So nahm sie sich
denn auch vor allem der Ausgestaltung der Museen Berlins an ,
von denen die Errichtung des Museums für Völkerkunde wohl auf
ihre Initiative zurückzuführen ist , wie sie zugleich auch fiir die Ent¬
wickelung des Kunstgewerbes zu einer Bahubrecherin wurde . Auf der
andern Seite bewahrte sich ihr gemeinnütziger Sinn in ihrer eifrigeil
Theilnahme an allen ans das öffentliche Wohl gerichteten Vereins¬
bestrebungen, wie denn die Gründung der „Victoria -National -Jnvaliden -
stistung " im Jahre 1866 in Berlin gleichfalls auf die Kronprinzessin
Friedrich Wilhelm zilrückznführen war . Anstalten wie das 1869 ge¬
stiftete Äictorialycenm , das Heimathaus für Töchter höherer Stände ,
der 1866 begründete Letteverein in Berlin , das Feierabendhaus für
Lehrerinnen , das Pestalozzi - Fröbelhaus , der Verein für häusliche
Gesundheitspflege , das zilr Ausbildung von Krankenpflegerinnen ge¬
gründete Victoriahans in Berlin und viel ähnliche Werke der
Nächstenliebe, in die ihrer Stiftung direkt auf die Kaiserin Friedrich
init zurückzuführen find, oder sich doch ihrer besonderen Mitwirkirng
erfreuten , zeigen , wie sehr der hohen Frau das Wohl ihrer Mit -
meuscheil am Herzen lag . Namentlich trat
dies auch in all den Fragen hervor, wo es
sich um eine geistigen Hebung des weiblichen
Geschlechts und Eröffnung neuer weiblicher
Erwerbszweige handelte. Wie Kronprinz
Friedrich Wilhelm die hohe geistige Be¬
deutung fein« Gemahlin zu schätzen wußte,
ist bekannt. Gustav Freytag hat dies in
seinem bald nach dem Tode Kaiser Friedrichs
erschienenen Buche : „Der Kronprinz und die
deutsche Kaiserkrone" ganz besonders noch her¬
vorgehoben. Da erzählt der dem kronprinz-
lichen Herrn so nahe gestandene Dichter und
Publizist vom 23. August 1870 im Haupt¬
quartier zu Ligny :

„Am Abend war ich mit dem Kron¬
prinzen allein, er lag auf seinem schmalen
Feldbett , das er sich in jedem Quartier auf -
schlagen ließ . Vor ihm ans dem kleinen
Schreibtisch standen so, daß sein Auge darauf
ruhen konnte, die Photographien der Kron¬

prinzessin und seiner Kinder . Er sprach sogleich von den Seinen
«daheim , von >der Natur seiner Kinider, wie sich jedes entwickele, von
dem Schmerz über die verlorenen . Sein Auge wurde feucht, und
das Antlitz war durch Liebe und Schmerz verklärt . Sein Wesen
so warm und wvhlthUend , 'daß es auch iden Hörer weich machte .
Dann begann er über seine Gemahlin zu sprachen , voll von zärt¬
licher Hingabe . Er rühmte ihr reiches Wissen und ihren Geist , zu
«dem er immer aufschen müsse, und klagte , daß eine solche Frau
nicht überall nach ihrem Werth Anerkmnung sin >de, und man
empfand , wie wohl es ihm that . von der zu reden , an die er ünmer
dachte . . . . Jede Huldigung , selbst die kleinste , die der ange -
beteten Frau zu Theil wurde , war für ihn eine Sache von Be¬
deutung . Denn seine Hingabe und Unterordnung unter die ge¬
liebte Frau war eine völlige . Di «!se Liebe war «das Höchste und
Heiligste in seinem Lichen , 'das ihn ganz erfüllte . Sie war die
Herrin seiner Jugend , 'die Vertraute aller seiner Gvdairken . seine
Rathgeberin , überall , wo sie Rath zu geben geneigt war . Anlage
der Gärten , Schmuck >der Wohnung , Erziehung der Kinder , das
Urtheil der Menschen uüd Ereignisse , Alles richtete er nach ihrer
Persönlichkeit . Wo er 'ihr einmal nicht ganz folgen komlte , oder wo
sein innerstes Wesen ihrer Forderung widersprach , war er tief un¬
glücklich und «unzufrieden mit sich selbst. Sie «war aus größeren
Verhältnissen zu ihm gekommen , hatte mit reichen Anlagen ,
schnellfasseitdem und hochfliegendem Geist, als Lteblingskind ihres
Vaters , ihren geistigen Inhalt aus einem weit umfangreicheren
Gebiet von brlden 'dem Stofs erhalten . Durch glückliche Jahre hatte
sie mit Eifer und zuweilen mit «Geduld dahin gearbeitet , in der
Seele 'des Gemahls die Interessen groß zu ziehen , die ihr am
Herzen lagen , und er empfand in seinem einfachen , lauteren Ge -
müth , was in ihm lebendig geworden war , als ihr Werk . Ihm
war , «als hätte er «erst durch sie sehen, fühlen , das Wahre erkennen ,
das Schöne genießen gelernt . «Es war leicht zu verstehen , daß
solche Herrschaft 'einer Frau dem Manne , 'dem künftigen Regenten
von Preußen , Schwierigkeiten und Kämpfe zu bereiten drohte ,
größere vielleicht der Frau selbst, welche da führte und hob , wo es
'dem Weibe Bedürsniß «ist geleitet zu werden .

"
Was Gustav Freytag hier andeutet, das war es vielleicht, was

die Kaiserin Friedrich nie so recht populär in Deutschland werden

Schloß Friedrichshof , Wohn- und Sterbestätte der Kaiserin Friedrich.

ff «0

wrfr.1 n> ff

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(25 . Fortsetzung .)
„Kennen Sie Herrn Hiller ?" fragte Erich.
„Ja, " erwiderte Fran Bezel. „Ich kenne ihn als den besten, edelsten

Menschen, den es je gegeben . Er ist auch — Ihnen stets ein treuer
Fvarnd gewesen fax der Zeit , da Sie sich für eine Waise —
hielten — "

„Mich — für — ehre Waise — hielt ?" stammelte Erich er¬
bleichend . „Ist das nicht wahr ? Mn ich keine Waise ? "

tJOftmiix !"

„Barmherziger Gott ! Was sagen Sie 'da ? So ist mein
Vater — "

„Er wurde ermordet . Das wissen Sie ja .
"

'
„Dann also meine Mutter ?"

Frau Bezel blickte auf das hübsche, vor qualvoller Erregung
mit allen Muskeln zuckende Gesicht «des jungen Mamres , dann
verhüllte sie ihr Antlitz Mt beiden Händen und rang nach Athein .

„Gie liebt ! " murmelte sie.
„Meine Mutter ! Sie lebt ! Sind Sie wahnsinnig ? Sie

starb ja kurze Zeit Nach ihrer Freisprechung in London !"

„So hieß es , aber «es ist nicht wahr . Witz sollte jenes arme
gequAte und unglückliche WÄb mit der ihr aufgebürdetM , unver¬
dienten Schmach vor die Welt hintreten , nachdem man sie des
Mordes an Hrem Gatten beschüldigl ? Sie starb für die Welt - --
aber nicht in Wirklichkeit . Sie floh die Gesellschaft und vergrub
sich in die Einsamkeit — hierher — wo sie als hilfloser Krüppel ,
gelähmt , sin elendes Leben führte ! "

„Frau Bezel !" schrie 'der junge Mann auf .
„Nicht Frau Bezel ! Ich — ich bin — Deine Mutter !"

. Guter Gott ! Meine — Mutter ! "

Zwölftes Kapitel .
Eine drückende, unheimliche Stille war wach Frau Bezels

seltsamer Enthüllung eingetreten . Erich saß leichenblaß und mit
'dem Ausdruck schrechicher To 'desangst im Gesicht da und starrte
seine «Mutter sprachlos an . Diese hatte 'das Antlitz in die Kissen
ihres Stuhles gedrückt und schluchzte bitterlich . Nach der Art und
Weise, toite ihr Sohn gesprochen, tvar es unsagbar grausam für sie,das erschütternde BeLenntniß gerade in diesem Moment zu machen .
Er verwarf , er vevurtheilte 'ihr. srülheres Verhalten , und abermals
mußte sie 'den bitteren 'Kelch kosten, «den man ihr vor fünfund -
zwanzig Jahren an den Mund gesetzt hatte .

Erich Wußte nicht, was erdenken sollte , noch viel weniger u>ar
er im Stande , ein Wort zu sprechen. Aus den Papieren hatte er die
Ueberzeugrmg gewonnen , daß seine Mutter in moralischer Hinsicht
an dem Tdde ihres Gatten schuld war , und die Entdeckung , daß sie
noch unter den Lebenden weilte , überwältigte ihn geradezu . Nun ,
er hotte kein Recht, sie zu verurtheilen , bevor er nicht Alles gehört ,
was sie zu sagen hatte — sie war «und blieb immerhin seine Mutter .

Jetzt meinte er auch den Grund zu erkennen , weshalb Hiller
ihn an seinem Besuch in Hampstead hatte verhindern wollen , wes¬
halb er ihm gsrathen , die Vergangenheit rühen zu lassen . Nach
so langer Zeit «der Trennung war es unvathsam , Mutter und Sohn
wieder zu«s«a>mmen>zNbringen , da deren Tanken , Gttvohnheiten und
Lebensziele weit auseinander lägen und ein solches Wiedersehen
nur Schmerz verursachen konnte . Im Stillen erkannte Erich zwar
die Weisheit an , die in Hitlers Rvthschlägen lag ; gleichzeitig jedoch
grollte er ihm innerlich , daß er ihm «die Wahrheit so lange verheim¬
licht «hatte .

Frau Bezel — wie wir sie auch weiterhin nennen müssen —
wunderte sich über «des jungen Mannes Stillschweigen und blickte
ihn scheu an . Sein Antlitz war düster , die Lippen hielt er fest auf -
einandergepreßt und er sah nichts weniger als erfreut aus . Die
unglückliche Frau erriech seine Gedanken , sie machte eine ver -
zwerfümgsvolle Geberde und murmelte unter Schluchzen :

„'Auch S — Du verdammst mich ?"
„Nein, " erwiiderte er , „ich vebdamme Sie Nicht ! Ich habe

bisher nur die eine Seite unserer traurigen Familiengeschichts
kennen gelernt ; nun «Muß ich auch «die andere hören — aus Ihrem
Munde !"

.„Was hätte ich denn , das Du schon weißt , noch hinzuzu -
fügen ?" fragte sie, sich die Augen trocknend.

„Vor Allem möchte ich wissen, weshalb Sie sich diese langen
Jahre für todt ausgäben .

"

>,Es «geschah , weil «ich es für «am best«en hielt und auch Herr
Hiller «mir «diesen Rach ertheilte .

"

Erich biß bei Erwähnung «dieses Namens die Lippen fest
aufeinander und warf «einen forschenden Blick auf die eleg«ante Ein¬
richtung des Zimmers . Ein furchtbarer Argwohn war in ihm auf -
gestietzen ; aber «die Frau vor ihm war seine Mutter und «deshalb
durfte er demselben nicht Ausdruck geben. Doch sie errieth feilte
Gedanken «und sagte schnell :

„Du «brauchst nichtpso «düster zu schauen , Erich , oder gar schlecht
von Mir zu denken . Alles , was Du hier sichst, gehört mir , ich Hab«
es mit meinem ei«genen Gelde 'gebanst.

"
Ein erleichternder Seufzer hob des jungen Mannes Brust .
„Herr Hiller , der «mir stets als treuer Freund zur Seite stand ,

richtete es so ein , «daß er einen kleinen Theil «des Vermögens zurück¬
hielt , womit ich das Häuschen hier und die Einrichtung kaufen und
sorgenfrei leben konnte .

"

„Aber weshaW gestatten Sie , daß Hiller mfiÄ jederzeit in
«dem GlaNben ließ , ich «s«ei eine Waise ?" r

„Ich wollte Dein Leben nicht verdüstern und wünschte nicht ,
daß Du einen anderen Namen annahmst .

"
„Wenn Sie über — "
„ Ich konnte nicht Zanders handeln, " unterbrach ihn seine

Mutter . „Tn würdest später all«erlei Fragen an mich gestellt haben
und ich wäre gezwungen gewesen, Dir Alles zu enthüllen, "

(Fortsetzung folgt .)
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Keß, so viel Achtung man ihr auch zollte. Und die Besorgniß des
tveueu Anhängers des Kronprinzen sah sich gerade tu der eigentlichen
Kaiserin-Zeit der hohen Frau bestätigt , insofern , als die Absichtender Kaiserin '

Friedrich in einer plötzlich heraufsteigenden Frageder Anschauung der Reichsregierung entgegenwirkten und die
Kaiserin nun eine schwere Probe der Selbstüberwindung zu be¬
stehen hatte. Das war , als Prinz Alexander von Batten¬
berg, der kühne Bulgarenfürst, um die Hand ihrer zweitältesten
Tochter Viktoria anhielt und ihr Mutterherz auf der Seite dieser
Verbindung stand. Damals war es Fürst Bismarck , der den lei¬
denden Kaiser Friedrich darauf aufmerksam machte , wie diese Ver¬
bindung des Hohenzollernhauses mit dem Rußland so verhaßten
Prisen für das deutsche Reich unabsehbare Verwickelungen herbei¬
führen könnte und der deshalb im Namen der Staatsraison vor
jenem Liebesbunde warnte. Und in diesem für das deutsche Volk
vielleicht ungeheuer wichtigen Momente hat bekanntlich Kaiser Fried¬
rich sein Vertrauen zu dem weisen Kanzler gegenüber dem Verlangender geliebten Gattin am Schönsten bewährt . Kaiserin Friedrich aber
hat mit ihrer Tochter hier ihre Herzenswünsche der Politik des
deutschen Reiches zum Opfer bringen müsse». Bei dieser Gelegen¬
heit darf wohl darauf hingewiesen werden , daß das Verhältniß der
Kaiserin Friedrich zum Fürsten Bismarck , wie dieser selbst später
Veranlassung nahm zu betonen , mit Ausnahme jener Episode imb
einzelner Vorkommnisse, zumal im Jahre 1870/71 , ein wenig getrübteswar. Die Kaiserin Friedrich war zu sehr das Kind eines konstitu¬
tionell regierten Landes , um sich nicht allzeit einen offenen Blick für
die staatsmäunische Größe und'

Bedeutung des Reichskanzlers zu be¬
wahren , ob auch gewisse englische liberale Grundanschauungen sich
zuweilen mit der Thatsachenpolitik Fürst Bismarcks kreuzen mochten.Und als Kaiser Friedrich dahin ist und die neuen Verhältnisse die
Kaiserin-Wittwe nicht minder wie den alten Kanzler manches Neue
schwer empfinden lassen, da rühmt Fürst Bismark von der „sehr ver¬
ständigen Frau" : „Seit ihrem furchtbaren Verlust ist die Haltung
der Kaiserin-Wittwe Viktoria gegen Deutschland absolut tadellos
gewesen und ist auch jetzt noch so — eine geradezu ideale
Haltung ."

Das in der 'Jugend so glückliche Leben der ' Kronprinzessin
Friedrich ist ja von schwerem Leid nicht verschont geblieben. Mußte
sie ein zweijähriges Söhnchen , den Prinzen Sigismund '

, 1866
ins Grab sinken sehen , während der Vater im Feldzug gegen
Oesterreich fern war . starb ihr ein anderer Sohn , PrinzWaldemar, 1879 im Alter von 11 Jahren , so war ihr, noch kein
Jahrzehnt später , eine Fülle großen Schmerzes bescheert , als sich
bei dem ritterlichen Gemahl im Frühjahr 1887 die Anzeichen jenes
furchtbaren Leidens zeigten, das so bald schon seinen Tod herbeiführen
sollte. An der Seite des Todkranken verlebte sie die im Gedächt¬
nis des deutschen Volkes unvergeffenen Tage von San Remo , an
seiner Seite machte sie, als die Nachricht vom Tode Kaiser Wilhelms
ihn als Kaiser Friedrich ni . ans den Thron rief , die Reise aus dem
sonnigen Süd in den rauhen März des Nordens mit nnd war ihm
in den 99 Tagen seiner Märtyrer -Regierung seine Trösterin und
Helferin. Daneben auch wußte sie iit den Ueberschwemmungstagen des
Frühjahres 1888 im Osten der Monarchie als Kaiserin de» Be¬
drängten Trost und Hilfe zu spenden.

An dem Sterbelager der hohen Frau , die seit dem Tode des
Gemahls den Namen Kaiserin Friedrich annahm, stehen
vor Allem ihre Kinder : Kaiser Wilhelm (geb . 27. Jan . 1859 ),
die Erbprinzessin Charlotte von Meiningen (geb . 24 . Juli 1860),
Prinzessin Viktoria von Schaumburg-Lippe (geb . 12 . April
1866 ), Kronprinzessin Sophie von Griechenland (geb . 14.Juni 1870 ) und Prinzessin Margarethe von Hessen (geb .
22 . April 1872), während Prinz Heinrich von Preußen
(geb . 14. August 1862 ) als kommandirender Admiral des deutschen
Geschwaders sich im Banne der Pflicht , dem Sterbezimmer
der Mittler fern, auf hoher See befand . Die Kaiserin Friedrich
war mit den meisten FürstenfamilienEuropas nahe verwandt , sodaß
die Trauer um sie auch viele regierende Häuser , darunter in erster
Linie das eng verichwägerte badische Fürstenhaus, umfaffe» wird . Die
Kaiserin ivar sodann Chef des 2. Leib-Husaren -Regiments Kaiserin
Nr. 2 (Posen ) und des Füsilierregiments v. Gersdorff (Hess.) Nr. 80
(Wiesbaden), dem bekanntlich kürzlich auch die Gardelitzen verliehen
wurden und von dem eine Abtheilung in den letzten Stunden der
Sterbenden als Schloßwache auf Friedrichshof aufzog .

In Kaiserin Friedrich ist ein Leben zu Ende gegangen , das vom
Fittich der Tragik schwer gestreift wurde. An der Seite eines vom
Volk vergötterten Mannes war es ihr Loos , mit ihm zu harren in
Unterdrückung mancher persönlichen Wünsche, die besten Jahre eines
Menscheulebeus hindurch und in dem Augenblick, da das Schicksal
sie mit ihrem Gemahl an den ersten Platz im Reiche zu stellen
schien, ein nahes Ende des von furchtbarer Krankheit befallenen
Gatten vor Augen zu sehen . Ein Ende , das den Kaisertraum nicht
hundert Tage alt werden ließ , einen einzigen, stnrmzerwehten Früh¬
ling lang. War ihr einst in glücklichen Zeiten eigentliche Volks-
thümlichkeit nicht beschieden , im Leid und Schmerz hat sich das
Mitgefühl aller Herzen ihr zugewandt .

(Telegramme.)
--- Kronverg, 5. Aug . In Schloß Friedrichshof Herrscht

tiefste, schmerzlichste Ergriffenheit , auch bei den Hofbeamten und der
Dienerschaft der Kaiserin. Bei sinkenderSonne läuten die Glocken

der evangelischen nnd katholischen Kirchen Cronbergs und der
Nachbarorte . Die Flaggen werden allenthalben halbmast
gehißt. Die Mitglieder der Gesellschaft beginnen sich in die
ausliegenden Trauerlisten einzutragen . Offizielle Bestimm¬
ungen sind bisher nicht getroffen .

hd ßronverg , 6. Aug. Ueber die letzten Augenblicke der
Kaiserin Friedrich meldet der „Berl. Lokalanz." von hier :

Das Krankheitsbild war im Laufe des Tages zunächst das
gleiche geblieben. Lichte Augenblicke wechselten mit Bewußt¬
losigkeit . Eine weitere Hcrabminderung der Kräfte machte sich
vorläufig nicht bemerkbar. Die kaiserliche Familie blieb
nahezu unausgesetzt im Krankenzimmer .

Gegen 4 Uhr Nachmittags trat eine so rapide Ver¬
schlimmerung ein, daß die Augenblicke der kaiserlichen Dulderin
gezählt schienen . Der Pfarrer der englischen Kirche wurde
wieder ans Homburg gerufen. Die Mitglieder der Familie wichen
nicht mehr aus dem Sterbezimmer .

Kurz vor 6 Uhr nahm die Kaiserin Friedrich etwas Eis
zu sich . Eine viertelStunde später trat völligeAgonie ein.Die Athemzüge wurden schwächer und schwächer . Um 6 Uhr 15 Min «
meldete Professor Renvers dem Kaiser , daß das Herz der
Kaiserin Friedrich aufgehört habe zu schlagen . Sanft
und schmerzlos war die Kaiserin hinübergeschlnmmert.

Der englische Pfarrer sprach ein Gebet . In (iefster Er ,
griffenheit nahmen der Kaiser und alle Familienmitglieder
Abschied von der thenren Todten. Weiße Lilien wnrden ihrin die Hand gegeben. Im Innersten erschüttert verließen die Familien¬
mitglieder das Sterbezimmer . Dann führte der Kaiser selbst das
Hauspersonal ans Lager seiner todten Mutter , wo die alten
Getreuen eine kurze Andacht verrichteten.

Sobald auf Befehl des Kaisers die Flaggen auf Halb¬
mast gehißt waren , sprengten Gendarmen und H u s a r e n heranund
besetzten das Schloß auf allen Seiten. DieJnfanterie -Posten
wnrden verstärkt nnd erhielten scharfe Patronen . Die Ordre
lautete , daß auf Jedermann , der widerrechtlich in den Park
eindringen würde, sch arf geschossen werden solle. Ordonnanzen
zu Pferde und zu Rad jagten vom Schlosse in die Stadt, wo das
Telegraphenanit bald schon überbürdet war.

Dir Bevölkerung nahm die Nachricht von öem Hinscheiden der
Kaiserin Friedrich mit großer Theilnahnw auf. Unter dem Ein¬
druck der allgemeinen seelischen Erschütterung beschloß das Kaiser¬
paar Abends 9 Uhr die Rückkehr nach dem Hamburger Schlöffe .

Pring Heinrich ist rechtzeitig benachrichtigt wostden, wird aber
erst zu den Traucrfeierlichkciteu in Potsdam eintreffen können .
Bei 'der Leichenfeier im Friedrichshofer Schlöffe wird kein großer
Trauerakt vor sich gehen . Von einer öffentliche « Ausstcllnnz der
Leiche wird Abstand genommen werden, da 'das Aussehen öer
Kaiserin sich sehr verändert hat.

Die Ueberführung der Leiche nach Potsdam, wo die Grabstätte
>der verstorbenen Kaiserin neben 'dem Kaiser Friedrich in der
Friedenskirche ist, soll schon in den ersten Dogen vor sich gehen .
Auch König Eduard von England wird jetzt erst in Potsdam bei der
Beisetzung seiner Schwester , der Kaiserin Friedrich, erwartet.

— Komvnrg » . d. K . , 5. Aug. In Begleitung des Kaisers
und der Kaiserin sind hier anwesend: Reichskanzler Graf
von Bülow , Gesandter von Tschirschky und Bögen¬
dorff , die Palastdame Gräfin Keller , der Vize - Ober-
zeremonienmeister von dem Knesebeck , der Oberhof- und
Hausmarschall Glas zu Eulenburg , Hausniarschall Freiherr
v. Lyncker, die Generaladjutanten General der Infanterie
v. Plessen , Generalleutnant v. Scholl und Generalmajor
v. Mackensen . Flügeladjutant Oberst v. Pritzelwitz , ferner der
Chef des Militärkabinets Graf Hülsen - Häseler und der Ge¬
heime Regierungsrath v. Balentiui in Vertretung des Chefs des
Civilkabiuets .

— Werli», 6. Aug. Eine Sonderausgabe der „Nordd -
Allg . Zeitung " schreibt :

„Eine Fürstin von seltener Bedeutung wird uns durch
den Tod der Kaiserin Friedrich entrissen. Mütterliche
Fürsorge für die Erziehung ihrer Kinder . Unermüdliches
Wirken in allen Zweigen der Wohlthätigkeit und reges
Interesse für Kunst und Wissenschaft vollenden das Bild
der Frau, die, wie durch Rang und Geburt , auch durch
Geist auf der Höhe des Kulturlebens stand. In der
Seelengröße , mit der sie ein unheilbares Leiden trug,
erwies sie sich als echte Gefährtin des deutschen Helden ,

der durch seine Güte uub seine Thateu im Herzen des deutschen
Volkes immer fortleben wird . Auch ihr Name wird fortleben
unter den großen Fürstinnen , die den Hohenzollernthro «
geziert haben.

= Berlin , 6. August . Die 'Morgenblätter gedenken , schwarz
umrändert , des Hinscheidens der Kaiserin Friedrich in
warm empfundenen Nachrufe » , ihr Leben und Wirken schildernd
als glückliche Braut , Gattin, Mutter und Fürstin. Um sie trauert
das ganze deutsche Volk mit dem Kaiser und dem
Kaiserhaus «. Die Blätter ehren die Entschlafene als
Förderin aller gemeinnützigen Werke
als Pflegerin der Kranken und Verwundeten und als Vor¬
bild aller weiblichen Tugenden . Sie werde dem deutschen
Volke immer unvergeßlich sein.

In der Reichshauptstadt machte die Trauerkunde einen
tiefen Eindruck . Trotz der späten Stunde wurden die Flaggen
Halbmast gezogen . Auf den Straßen besprachen Gruppen das
traurige Ereigniß. Viele Personen fanden sich unter dem Palais der
Kaiserin Friedrich Unter den Linden ein.

Die tzraner in Hugland .
— London, 8 . Aug. „Daily Telegraph " sagt in einem Artikel

über <die Krankheit der Kaiserin Friedrich: Das britische Reich sei
mit seinem ganzen Herze « bei dem deutsche« Kaiser und bringe ihm
Zuneigung uM Mitgefühl in dem Grade entgegen, wie dies viel¬
leicht niemals vorher von 'der großen Nation einem fremde« Herr¬
scher gegenüber geschehen sei . -

— London, 5. Aug . Mit Rücksicht mif neuere Nachrichte»
über das Befinden 'der Kaiserin Friedrich wird der Kö«ig wahr¬
scheinlich heute nicht «ach Deutschlavd abreiseu.

= London, 5 . Aug . Das Königspaar trifft Morgen von
Cowes im Marlboroughause ein und wird wahrscheinlich
erst am Mittwoch nach Deutschland abreisen.

— London, 5 . Aug . Die Nachricht von dem Hinscheiden
der Kaiserin Friedrich wurde sofort nach Eintreffen in London
im Mansionhause angeschlagen . Alsbald wurde die große
Glocke der St . Paulikathedrale geläutet.

STa es - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Wegen des Hinscheidens der Kaiserin Friedrich hat der
Kaiser die Theilnahme an der Denkmals - Enthüllung auf
Hohensyburg abgesagt .* Im „Reichsanzeiger" bringt der Kriegsminister erneut
zur allgemeinen Kcmttiiiß , daß den Unteroffizieren und Mann¬
schaften dienstlich verboten ist . jede Betheiligung an Ver-,
einiguugen , Versaimiiluugen . Festlichkeiteu und EeldsammlungeN ,
wozu nicht vorher besondere dienstliche Erlaubniß
ertheilt ist , ferner jede von einem Dritte» erkennbar ge¬
machte Bethätigung revolutionärer oder sozial¬
demokratischer Gesinnung , endlich das Halten und die Ver¬
breitung revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften , sowie
jede Einführung solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienst-
lokale. Ferner ist sämmtlichen Angehörigen des aktiven HeereS
dienstlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Von
handenseiu revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften in Ka¬
sernen und anderen Dieustlokalen sofort dienstliche Anzeige zv
erstatten . Diese Verbote und Befehle gelten auch für die Uebungev
und Kontrollversammlnngen des Beurlaubt cnstaud es.

# *:■ ■ v . Zum Zolltarif . A
"" = Berlin , 5 . Juli . Der russische Finanzminister v . Witte hat

der « Köln . Ztg .
" zufolge seine deutschen Bevollmächtigten angewiesen «

die Vorarbeiten für den Handelsvertrag einznstelle«.
Die Nachricht der „Königsb . Hartung '

schen Ztg .
" über die geplante

Schließung der russischen Grenze gegenüber den Prenßengängern werden
hier durchaus ernst genommen und auch amtliche Kreise scheinen die
Möglichkeit einer solchen Repressalie nicht für abgeschlossen zu halten .
Sollten diese Repressalien zur Ausführung kommen, so würden durch sie
in erster Linie die ostdeutschen Agrarier betroffen werden , die bekannt¬
lich behaupten , ohne die russischen Saisonarbeiter Feldbestellung und
Ernte nicht bewältigen zu können. (̂ Frkf . Ztg . )
Eine amtliche Auslassung zur Uebertragung der Tuberkulose vom Bieh

^ . auf die Menschen.
— Berlin , 6 . Aug . Zu den Ausführungen Robert Kvch's über die

Uebertragung der Tuberkulose vom Bieh auf die Mensche« schreibt die
amtliche „ Berliner Korrespondenz" :

„ Die Ergebnisse der Koch'schen Untersuchungen waren den Reichs -
«nd Staatsbehörden nicht unbekannt. Schon Anfang Juli beschäftigt«
sich auf Anregung Koch's , der selbst eine Nachprüfung seiner Angaben
wünschte, eine vom Gesundheitsamt zu diesem Zwecke einberufene Kom¬
mission mit der vorliegenden Frage . Es wurde dabei allgemein die
Nothwendigkeit anerkannt, auf diesen Punkt gerichtete Forschungen in
größerem Mahstabe in Angriff zu nehmen . Auch wurde ein entsprechen-

Tyeater , Kunst und Wissenschaft.
— Dresden, 6. Aug . (Tel.) Hofschauspteler Albin Swoboda

ist gestorben .
Düsseldorf , 4 . Aug. Gestern wurden hier die Denkmäler

Jmmermanns und Mendelssohns , Bronzegußschöpfimgen des
Bildhauers Professor Buscher, unter den üblichen Feierlichkeiten ent¬
hüllt. Justizrath Niemeyer-Essen dankte namens der noch lebenden
Tochter und der Enkel Jmmermanns. der mit Marianne Niemayer
verheirathet war . Die Denkmäler zieren die Hauptfront des Stadt¬
theaters.

Köln. 6. Ang . Bei dem Preissingen in der höchsten inter¬
nationalen Ehrenklaffe beim Gesangsfest der „Polyhymnia "
errang den Kaiserpreis (eine goldene Medaille) snebst Preis der
Stadt Köln von 3000 M . die königl. Liedertafel „Sang und
Freundschaft " aus Haarlem , den zweiten Preis (Kron -
prinzenpreiS ) die Liedertafel - Mannheim , den dritten
Preis (Prinz Heinrichpreis ) Orphea-Aachen , den vierten Preis der
Sängerbund Krefeld und den letzten Preis La Concorde - VervierS.
Die Berathung über die Urtheilsfällung seitens der Preisrichter
nahm über eine Stunde in Anspruch. Die Vertheilung der ersten
Preise begegnetein musikalischen Kreisenvielfachem Widerspruch. (Ff. Z .)* München, 5. Ang. Hofkapellmeister Stavenhagen ist,
wie amtlich bekannt gegeben wird , zum Direktor der Akademie
der Tonkunst ernannt worden .

Deutsche Glasmalerei -Ausstellung Karlsruhe .
^ cP Karlsruhe , 6. Aug.

Das Preisgericht der Glasmalerei- Ausstellung hat die
oldene Medaille (vergoldete Bronze) nachverzeichneteu AuS-
ellern znerkannt :

Alois Balm er, Maler in München ; Eugen Börner . Glas¬
maler in Offenburg ; Karl deBonchs , Kommerziemath in München ;
Äugust Cammissar , Maler in Straßburg; Han '- Drinneberg .
Glasliialer iuKarlsruhe ; Karl Dussault , Maler inKarlsruhc ;
Engelbrecht , Kant & Borcherding , Kunstanstalt für Glas-

Otto Fischer , Maler in Dresden ; C . Geck, Glasmaler in Offen-
burg ; Hermann Göhler , Maler in Karlsruhe ; Josef Goller ,Glasmaler in Dresden; H. Hofer , Maler in Pichelsdorf bei
Spandau ; Johann Huber . Maler in München ; Heinrich Kley ,Maler in Karlsruhe ; Kriebitzsch u . Voege , Glasmalerin
Mannheim ; Gebrüder Liebert , Hoflieferanten in Dresden ; A.
Lüthi , Architekt und Glasmaler in Frankfurt am Main ; Maler¬
innenverein Karlsruhe ; Angnstin P a ch e r, Maler in München ;
Puhl u . Wagner , deutsche Glasmosaik -Gesellschaft in Rixdorf bei
Berlin ; Adolf Schell (Inhaber Föhrenbacher ) , Anstalt für Glas¬
malerei und Kunstverglasnng in Offenburg ; Wilhelm Schell ,
Kunstgewerbliche Anstalt in Offenburg ; Philipv Schmidt , Maler
in Dresden ; Schulze u. Jost , Kuiistglaserei in Berlin ; Max
Seliger , Professor in Berlin ; St einicken u. Lohr , Kunstgew.
Werkstätte in München ; Eduard Stritt , Glasmaler in Offenburg;Karl Ule , Glasmaler in München ; Hans Unger , Maler in Dres¬
den ; Otto Dittali , Glasmaler in Offenburg ; Paul Wein hold ,Maler in München ; Albert Zentner , Kunstgewerbliche An¬
stalt für Glasmalerei nnd Aetzerci in Wiesbaden; F . H.
Zeltler , kgl . bayr . HofglaZmalerei in München.

Außer Wettbewerb blieben : Professor Hans Christiansen
in Darmstadt : Professor Fritz Geig es in Freibnrg ; Professor A.Lin ne mann in Frankfurt a . M . : Glasmaler Otto Linnemann
in Frankfurt a . M . ; die Großh . Kunstgew er beschule in
Karlsruhe .

Vom AnSstellungSpräsidinm wurden auf Antrag Anerkeniliuigs-
diplome an folgende Mitarbeiter der prämiirten Aussteller verliehen :
Arthur Ambrosi in Berlin ; Josef Baumstark in Offenburg ;
Georg Bantz in Offenburg ; Olto Bezold in Offenburg ; Theophil
Bohl in WieSbad -n ; Wilhelm Blnnk in Hamburg ; Hugo Fie -
biger in Dresden ; Karl Geck in Wiesbaden ; Kurt Glaesche in
Offenburg ; LoniS Hauckc in Frankfurt a. M . ; Anton Herzog in
Hamburg ; Gg . KS ! lnZbergerin München ; I . L a n g h o l z in Berlin ;
Hubert Lersch in Offenburg , Otto Patzig in München. R. Payr
in Berlin, Th . Pöpper in Bremen , Jakob Roser in Offenburg ,
Fritz Roth in Dresden, Hermann Schüler in Mannheim , Andreas

FsKmhvtiK Qfto Seifert in Dresden, Karl Seigel in

Offenburg , Josef Sitter st in Offenburg , Eduard S tre h l in
Berlin, Ludwig Vollmer in Offenburg, Anton Warmuth in
Frankfurt a . M . , Ludwig Weishaupt in Wiesbaden, Emil
Wichet in Dresden, Karl Witthuhn in Frankfurt a. M., Gott¬
lob Wolf in Karlsruhe .

Geeichtszeitung .
± Karlsruhe , 3 . Aug. Sitzung der Ferien st rafkam -

M e r I . In der heutigen Sitzung der Ferienstrafkammer kam zunächst
eine Berufungssache zum Aufruf . Vom Schöffengericht Baden war in
dessen Sitzung vom 25 . Juni der Kutscher und Taglöhner Jordan Müller
aus Seebach wegen Unterschlagung zu 4 Wochen Gefängnitz verurtheilt
worden. Gegen diese Entscheidung legte Müller die Berufung ein, die
aber als unbegründet zurückgewiesen wurde.

Aus der in den Diensträumen der Notariate 3 und 4 in Rastatt
untergebrachten Kaffe des Handkassenverrechners war am Nachmittag
des 2 . Juli der Geldbetrag von 91 Mark entwendet worden. Den Dieb¬
stahl hatte , wie durch die alsbald eingcleiteten Erhebungen fcstgestellt
wurde, der 21 Jahre alte Aktuar Heinrich Knaus aus Hilsbach begangen,der sich wegen dieser That heute vor der Strafkammer verantworten
mutzte . Das gegen ihn erlassene Urtheil lautete auf 10 Monate Gcfäng-
nitz, abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

Vom Schöffengericht Karlsruhe war der Kaufmann Albert Otto
Fuchs aus Rastatt wegen Widerstands, Beleidigung , Körperverletzungund Ruhestörung mit 14 Tagen Gefängnitz und 2 Zagen Haft bestraft
worden. Die sowohl von der Großh . Staatsanwaltschaft , wie von dem
Angeklagtengegen dieses Urtheil eingelegte Berufung verwarf die Straf -
kanimer als unbegründet.

Bei dem Handelsmann Samuel Maier hier erschien seiner Zeit ein
Mann , der sich als Gendarm und Kriminalschutzmann vorstellte und er¬
klärte, er habe den amtlichen Auftrag , Erhebungen über den Verbleib
eines von einem gewissen Schlemmer gestohlenen Briefmarkenalbums zu
machen , das sich nach Angabe des Diebes im Hause Maiers beftnden sollte .Es wurde von dem Eriminalbeümtcn auch eine Durchsuchung vorge-
nommcn, die aber crgebnitzlos verlief. Ehe sich dann der Beamte ent¬
fernte , crzählie er Maier , dah er in Bruchsal wohne , auf der Reise hierher
seinen Geldbeutel jammt dem Kilometerheft verloren habe und nun nicht
noch Baden zu einem Verwandten reisen könne« bei dem er eine bedeu-
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Staats-Eiseiidahae «.
Wir versteigern gegen Baarzahlung

am Lie » »tag de « IS . August
d. I .» vormtttag » 8 Uhr und
Nachmittag » 2 '/,llhr beginnend, im
Hofe der Eisenbahnhauptwettstä tte ver¬
schieden , Sooft » erkholz und zwar
ungefähr cbm Eschendielen und
5,5 cbm Eichendielen , für » ag -
«er, Schreiner und Stuhlmacher
geeignet, ferner auf unserem Holz
lagerplatz bei GotteSaue verschiedeni
Leese Avfallh- l, . 8783.2.1

Karttvnh«, de« Sv. Juli 1901 .
Hr»KH. Aerwattung der Me«

lahnmagazine .
Bauarbeiten -

Bergebung .
Di « Ausführung der Grab -,

Maurer -, Dachdecker. (Ziegel ) , Stein -
Hauer- (rothe Steine ), Zimmer -,
Blechner-, Verputz-, Schreiner -,
Glaser -, Schlaffer -, Tüncher - und
Pflästererarbett ; ferner die Lieferung
der eisernen I -Träger für de» Rath¬
und SchulhauSneubau in Palmbach
soll im Wege de» schriftlichen Angebots
ani Einzelpreise unter den allgeineinen
und besonderen staatlichen Beding¬
ungen vergeben werden . Im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle ,
Ritterstraße Nr . 20, können von heute
an Zeichnungen , sowie Bedingungen
eingesehen und die Angebotrformulare
in Empfang genommen werden .

Die mit der Aufschrift „Neubau "

zu versehenden Angebote find bis
spätestens Freitag de « IS . August
d. J ., Abend» 4 LHt , zu welcher

4 Wochen. 8758 .3.2
Karlsruhe , den 2. August 1901 .

Snßh. SezirkttniOtttir.
KMMWttkliis.
Der verkauf der zur KoukurS-

masse der Fra « LuIm S8II
hier gehdrige» Waaren, de-

und BrnstkNSpfe», Hosenträger,
Strumpfbänder re ., , « Tages¬
preise « findet Mittwoch de«
7. August , vormittag » vo«
8—12 Uhr ««1» Nachmittag »
vo« 2—6 Uhruud die folgenden
Tage, im Lade« gri «drtch»platz
Rr. 4 statt . 8788L.1

Es sind nur erstklassige
Fabrikate vorhanden.

Karlsruhe, «. August 1801 .
Friedr . Axtmann ,

Ko«k«r»verwatter.
Knielingen .

Vanarbeiten »

Vergebung .
in ftnüliagtn
Bauarbeite » im Wege
Angebot » vergebe»

des RathhauseS
werden nachstehende

schriftliche?

im Betrage
von ca.
6200 Jf ,

600 „
200 „

1800 .
200 f
10Ö *
300

Maurerarbeit .
rothe Steinhauerarbeit
grüne ,
Zimmerarbeft . » » .
Blechnerarbeit . . .
Schmiedarbeit » » ,
I-Träger -Lieferung .
Die »ach Einzelpreise « zu stellenden

Angebote find bi» zum
Wt>8 Im 9. lupft I. 8-,

9U4«ittig§ 5 Uhr,
beim Bürgermeisteramte einzureichen.

Zeichnungen , ArbeitSbefchrieb« und
Bedingungen find von Montag de «
S. d. Mt », ab im Rathhause zur
Einficht aufgelegt , wo auch du An¬
gebotsformulare in Empfang genom¬
men werden können. 8729 .2.2

Kuielingen . den 3. August 1901 .
Ass Bürgermeisteramt.
Gesucht zum sofortigen Eintritt ein

Scbrcibgcbllfe
mit technischen Borkenntnissen . Offer¬
ten « ft GehaltSangabe , Lebenslauf ,
sowie etwaige Zeugnisse an Unter¬
zeichnete Stelle . 4442 »
Emmendingen , 2. August 1901 .
« roßis- Ker.-Klmi«s»ektio».

Jlehl
» ach « « »wärt » ;

1 Gack 100 kg Katfera « » , » g
M. 25Vt ,

1 Sack 100kg Weize « m «hl 000
at *»v,

M _
« IO

Fritz Leppert ,
Karl »ruhe

a« g«te» Geldjagd m nächster
Umgebung von Karlsruhe .

Gest. Anerbieten unter Nr . 8716
g» die Exp. der „Bad . Press « . » .3

IäJriutiirii
prachtvolle gesundeWaare , per Zentner
M . 15 .—, 17 .— und 20 . —, Muster
gratis und franco , empfiehlt

Fritz Leppert ,
8808 Karlsruhe .

Lin Fräulein ,
welches schon nähen gelernt hat , sucht
fich per sofort bei einer tüchtigen
Schneiderin weiter aurzubilden .

Offert , nnter Rr . 812666 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Heiraths -Gesüßh.
Ein Witwer , 50 Jahre alt , Wirih ,

, . wünscht fich mft einem Fräu¬
lein oder Wittwe tüchtige Köchin,
gesetztem Alter , mft sanftem Gemüth
und häuslichen Sinn , alsbald zu ver
ehelichen. Etwas Baarvcrmögen er¬
wünscht- Offerten gefälligst unter Nr .
812665 an die Exped. der „ Bad .
Presse " mederzulegen . (Verschwiegen-
heit Ehrensache).

Gesucht
eine Filiale , bessere Kaffeewirthschaft
mit Kostgeberei , Milch-, Butter - oder
Käsehandlung . Kaution zur Ver¬
fügung . Wo ? sagt unt . Nr . 4418a
die Exp. der „Bad . Presse " . 3.3

Nach auswärts gegen Rückporto.

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel - Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
H $ bel jeglicher Art ,

eomplette vette «, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Gara « tte für

. Solidität der Waaren.
Off . werden durch Vorlegung

von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101 » au die
Exp. der „Bad . Presse ". 10

M Mk. lonit LL
Sen wir rcspectabl . Herren für den

kauf unserer vorzugl . Ligarren
an Wirthe , Händler u . Private . 2.1Albert Slereri *& Co., ,ä,,a
Cigarren -Fabrik -Lager , Hamburg 21 .

Gute

ReDaMillilige
8797werden vermittelt durch

Ludwig Homburger,
Friedrich »platz 11 ,

“ 'Karlirib«.
Welch edeld. Herr od. Dame leiht

einem jungen Mann auf 6 Monate- 100 Mark "1Iß f“
geg. yoh. Zins , gute Sicherheit und
pünkt. Rückzahlung . Gest. Offert , unt .
812668 an d. Exp. d. „ Bad . Presse ".

Wer
würde die Güte haben , einer Familie
4V Mk . sofort auf 2 Monate zu
leihe«. Offerten unter Nr. 812664
«n die Exped. der „Bad . Presse "

letzte Woche i . d. Linkenheimer Allee
im Wildpark Linse m. Schrauben -» rum phot. Apparat . Gegen

lohnung «chzugeben Vorholz .
strafte 8 , 2 . Stock. 812683 .3.1

Zugelaufen
Schottischer Schäferhund, roth
und weiß gezeichnet. 812670

Augartenstr . 15, Seiten
bau , 4. Stock.

Höndchen verlaufen !
Ein junges Bologneserhüudchen

(Männchen ), weiß und rothhaarig ,
hat fich gestern verlaufen . Man bittet,
dasselbe Adlerstratze 1 », 3. Stock,
gegen Belohnung abgeben zu wollen.

vor Ankauf wird dringend
gewarnt ! _ 812688

Entflogen .
Am SmuStag Nachmittag ist ein

Kanarienvogel entflogen. Abzu¬
geben gegen Belohnung 812677

Sapellenstraße 16, parterre .

Zu verkaufen
Bäckerei - Berkauf.

Die einzige Bäckerei mit Spezerei -
Handlung in gutem Ott , 6 Stunden
von hier , schönes, neues , fchulden-
fteieS Anwesen, mit Obst - u. Gemüse¬
gatten , ist unter billigen Beding¬
ungen mit kleiner Anzahlung sofort
zu vettaufcn . ES wird 3— 4 Mal ge¬
backen . Einnahme 40 —50 Matt

Offetten unter Nr . 812648 an die
ed.Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

® u « rammt f ™ " itt
Schützenstraße 57, 2 . St . 81268

verkaufe ».
7 .2.1

SägemiU»!«
mit 20 HP Wasser - und
Dampfkraft in der Nähe

Freiburgii
ca . 15 Minuten von der neuen
Güterbahnhof - Anlage entfernt ,
ist mir zun» verkauf über¬
tragen . Auf dem 5000 gm großen
Platze befindet fich , außer der
Säge und dem Holzplatz, ein
gut rentirendc ? Wohnhaus mit
Hofraithe , Obstgarten u. großer
Fischweiher. Preis Mk. 42000 .
Anhängliche , gute Kundschaft.
Das Geschäft ist sehr ansdehn -
ungsfäbig und würde einem
tüchtigen Manne eine gute ,
sichere Existenz bitten .

Näheres durch 4331 .3.2Josef Kill, Freiburg i. B .,
« aiserftratze 62.

Manufakturwaaren -Heschäft.
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist ein schönes , schulden¬
freies Anwesen, mit großem Garten
beim Hause, für 26000 Mk. (mit
über 6000 Mk. Waarenvorrath in¬
begriffen) sofott zu verkaufen . In
demselben kann noch Colonialwaaren -
geschäft bttriebcn werden. Anzahlung
nach Uebereinkunft . Offetten unter
Nr . 812649 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Zu verkaufen.
In hiesiger Stadt ist ein gut gehen¬

des Sodawasser - Geschäft , mit gut
gebautem Haus und gut rentirend ,
sofort Faimlienverhältnisse halber zu
verkaufe «.

Offetten unter Nr . 812474 an die
Exped. der „Bad . Presse "

Z « verkaufen wegen Platz -
Mangel 1 Spiegelschrank , Auszich-
tisch. Stühle u. s. w ., ganz neu u. sehr
billig . Zu erft .Hudastr . 5II , Mühlburg

Zässer ,
«e« und gebraucht, jede Größe,
billigst abzugeben bei 8475 .6.2
D . R . Homburger ,

Schloßplatz 9.

Verkauf .
-Setter-Hündin!

im 5. Feld , flott. Such ., feine Nase,
fest vorstehend, hascnrein , mehrmals
prämiirt , um deu festen Preis von
60 Mk. zu verkaufen ; ferner einen
6 Monate alten , braunen Setter »
Hund, von jaglich guten Eltern ,
Preis 50 Mk. 8793 .3.2

F . Kindler , Durlach .

ZMk . kMsm.Stellen-Bilrm
MANNHEIM , F. l , 3 ,

Filiale : Frankfurt a . M >,
sucht und plaeirt : <,4 >»

Buchhalter , Comptoiriste « , Ver¬
käufer , Lage risten »Magazineure
Steifende , Filialleiter , V e r •
kS nf er Inno » » Comptoirist-
i« ne « ,auch angehende Casfierer -
innen , Filialleiterinne « re .
Streng reell . Stellennachweis
garantirt . Täglich neue Stelle « .

Cin jüngerer JJautetftuiftpr
wird für die Dauer von ca. 2 ' /, Mo¬
naten (vom 15. oder 20 . August ab )
für Bauführung gesucht . Offert ,
wolle man unter Nr . 812628 an die
Exped. der „Bad . Presse " bis längstens
Samstag Abend gelangen lassen. 2 .2

Buchhalter.
Tüchtiger , selbständiger Buch¬

halter auf das Contor eines
Engrosgeschästes gesucht . Stellung
dauernd und angenehm . 4 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 8800 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Cacfftrev
finden sofort Beschäftigung bei
TT. Hautt & Sohn ,
3.1 Waldhornstr . 14. 8806

Wagnergesnch .
2 tüchtige Wagner finden dauernde

Beschäftigung . 4206a .3.3
Konrad Stadler , Wagnermstr.,Bonndorf , Schwarzwald .

Webers
Carlsbader

Kaffeegewürz
pI4

ist die Krone aller Kaffee -
▼erbenerongsmitteL

W eltberühmt
als der feinste Kaffeezusatz

4743 .30 .20

Gut eingerichtetes 10.4
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen. Offert , unter 812366
an dir Exped. der „Bad . Presse".

Brme ojlmf. Ante,
12 jähr ., gut geritten ,
einspännig gefahren ,

1,64 m , als Manövcr -
pserd sehr geeignet, für

Aerzte re., billig zu verkauf. 4413 ».5.3
Offenburg , Schanzstraße 7, 3. St.

Sehr schöne »

Ponygetpann,
bestehend aus 2 reizenden, engl.
Ponys (Blau - und Rothscheck), beide
4 jähr . , liebe, fehlerfreie Thiere ,
correkt auf den Beinen , beste Traber ,
1,25 ta hoch, mit hübschem , neuem
Korb-Phatton und schönen , natur¬
ledernen Geschirren, für den billigen
Preis von Mk. 740.— verkäuflich .
Auf Probe .

Offerten sud Nr . 4438» an die
Exp, der „ Bad . Presse". 2 2

Pianino,
[ sehr gut erhalten , Stuttgarter I
Fabrikat , ist für 286 Mk .

j zu verkaufen. 8731 .8.2 ]Fiit * Müller ,
Kaiserstrafte 221,

nahe der Douglasstraße .

Wegen Auflösung eines Haushaltes ,
nur einige Wochen benützt, habe ich von
ttnerHerrschaft Schlaf -,Wohnzimmer -,
L-alon - und Küchencinrichtung. Die
Möbel sind massiv und hochfein . Kauf¬
preis 2600 Mk , jetzt nur um den hal¬
ben Preis zu verkaufen. Die Möbel
werden auch einzeln billig abgegeben.
Steinstrafte 6. Könnten auch für
später zurückgestellt werden. 8780 .4.2wuki aumutiqtem wcroen. bypu .s .z

MWerkiT
, 1 * re * *» für Metzger oder Milch-
handlungen paffend , ist zu verkaufen
nn Wagcnbaugcschäst von Will*«Gros , Knrlstr. *1, 7172*

Ziraiser gesucht.
Zur Bedienung der FraiSmaschine

(für Holzbearbeitung ) wird sofort ein
tüchtiger Arbefter gesucht.
8720.3.3 « artenstraße 7 .

Glaser gesucht-
2 Rahmenmacher finden dauernde

Beschäftigung . 8766 .2 .2
Garteustraße 7.

I tWjse Aieferdklker
können sofort cintreten bei 812572
gugu8l Weben,

Küfttbitrscht gesiiA
Sin durchaus nüchterner , kräf¬

tiger und selbstständigertfeeinkOfer , welcher auch in
Holzarbeit tüchtig ist, findet
danernde» gute Stelle . Rur
solche, welche ganz gute Zeug¬
nisse aufweise« könne«, wvllen
fich melden . 8773.2.2

Offert , mit Zengniß -Abschrif .
te« und Lohnansprüche find z«
richte« unter V . 2444 an
Haasenstein & Vogler , %.■©.

Karlsruhe .

Hailsbmsihe.
Ein tüchtiger , solider HanSbnrsche

(Küfer bevorzugt ) findet auf sofott
Stellung bei guter Behandlung und
hohem Lohn.

Näheres in der Exped. der „Bad .
Prefle " unter Nr . 8735 . 2 .2

Tüchtige » 4399a .2.2

WirWMMti»,
welches die feinbürgerliche Küche ver¬
sehen muß . bügeln und etwas nähen
kann, für Privathaushalt nach Wies¬
baden zum 1. September gesucht.
Fra» I*li . Eckhardt
z. Zt . Schwarzwalbhotcl Bärenstcin .

Modes .
Tüchtig « Arbeiterin gesucht

für 1. September . Offerten nnt
Gchaltsansprüchen an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten unter Nr . 8757 .

Fräulein ,
welche » etwas Buchhaltung versteht,
schöne Handschrift hat und evtl , selbst¬
ständig correspondiren kann , sofort
oder per 1. September gesucht .

Offerten unter Nr . 812667 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 2A

IMMaß 7 SJV5St
mer « , vad , 3 Keller « nd drei
Mansardenzimmer per 1 . vk-
tober - der früher z« ver-
miethen ._ 6347,4 .4

Wegen plötzlich eingttretener Ver¬
hältnisse suche auf sofort oder später
ein solideslUXdLdolien
vom Lande , welches bei guter Be¬
zahlung und Behandlung das Kochen
und den Haushalt gründlich erlernen
kann. 812681

Privat -Penfion » Marienstr . 37,
3. Stock.

Kmdemiidchen.
Auf sofott oder 15. August ein

reinliches , braves Kindermädchen
zu einem * , Jahr alten Knaben
gesucht . Gute Behandlung zugesichert .
Nähere » im 8734 .2.2
Stavtgarten-Restaurant.

Zinn Austragen
von FrnhstQckbrod

wird ein reinlicher Junge gesucht .- - - - i| e 3 .8674 * Amalienstraß

Junger Mann
mit Berechtigung zum einjährig frei-
willigm Dienst , findet auf einem
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung.
Offerten unter Nr . 7226 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten._

*

Stellensuchen
Tüchtiger , kautionsfähiger 8803

Kaufmann ,
30 I ., perfekt in doppelter Buch¬
haltung u. Corresp »«de«z, sucht,
gestützt auf Ia . Zeugnisse und Refe¬
renzen , Stellung al » Buchhalter ,
Kassierer , Sekretär u. f. w.

Offerten unter K . 3463 an
Haasenstein d Vogler , A.-G

t
42 Jahre alt , scü Jahren städt. Mufik-

scht — dldirektor , wünscht — da es ihm an der
zur Pflege guter Musik nöthigen Unter¬
stützung fehlt — sich zu verändern .
Suchender (Confervatorist ) ist eine
durchaus zuverlässige, tüchtige Kraft ;
in Blas - wie Streichmusik gleich gut
bewandert und gewiegter Arrangeur .
Glänzende Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter E . 2050 0 . an Haasensteüi
ft Vogler, A.-B., Stuttgart. 4332a

Jüngerer Mann sucht Stellung
als Ausläufer oder Einkassierer oder
auch als Reisender für ein in die
Schuhbranche einschlagendes Geschäft.
Suchender ist Radfahrer . 812676

Offerten unter V. 11 postlagernd
Dmrlaek. 2.1

KansWerin-Aelle gesucht.
Ein junge Wittwe sucht die Führung

eine» besseren Haushalts bei einem
älteren Herrn zu übernehmen . Offetten
unter Nr . 812576 an die Exped. der
„Bad . Presse " erdetem_ 3.3

Zwei Fräulein
aus bessererFamme suche« Stellung
zur Ausbildung in Conditorei oder
leichte Beschäftigung auf Bureau ,
event. 1 .—15. Oktober. Gefl. Offerten
unter Nr . 812634 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.2

Zu vei miethen :
Schlotzplatz Nr . 7, in schönster

Lage Karlsruhe 'S , sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmer », Bad und
sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober
(die Wohnung im dritte » Stock
eventuell früher ) zu vermiethen.

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2— 6 Uhr. 7222*

immel'-Wohmnlg
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiscrstraße , worin bisher eine Kost-
geberer mit Erfolg betrieben wurde,
rst auf l . Okt . billig zu vermiethen .

Näheres Amalienstr . 47, 2. Stock,
oder Hof rechts . 7501*

Wichtig fit die Iijtpelt«
kr kltck. ZtnsknW.
In unmittelbarer Nähe ihres

Depots ist eine schöne, große Woh¬
nung mit drei schönen Zimmern
nebst Zubehör , im 3. Stock, auf
1. Oktober d. I . billigst z« ver¬
miethen . 8794.2.1

Näheres Durlacherstraße 12,1 . St .

Werkstatt . ,Eine große , helle Werkstatt , woriii
schon längere Zeit eine Schreinerei
betrieben wurde , ist mit oder ohne
Wohnung auf 1. Oktober zu der -
miethen . 8798 .6.1

Sofienstraße 54»

Friedrichstraße 12 , Neuban , bei der
allestelle der elektttschen Bahn m

Beiertheim , sind im i . , 2., 3. Stock
schöne Wohnungen , bestcheud aus
3 Zimmern , Küche und Keller, aus
sofott z« vermiethen . .

Zu erfragen unter Nr . 8746 ut
der Exp. der „ Bad . Dresse" . 3.2

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort z« vermietbe « . 6696 *

Lchwanenstratze 8.
Rudolf Brechtei .

Mkademiestr . 47 find 2 Zimmer ,
Küche und Zugehör , mft GlaS -

Verschluß , an 1 oder 2 ruhige Leute
auf 1. Oktober zu vermiethen . Nähere »
im 2. Stock. 812679

Sür besseren Herrn sind in , bester
Lage elegant auSgcstalletr Zimmer ,

Salo « «nd Schlafzimmer, billrg
zu vermiethen . 811277 .12.12

Akademiestrafte »0 H-
iFarlstraße 93 ist eine Wohnung »
-5t 2. Stock, von 3 Zimmern u. Zu¬
behör, im Seitenbau eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör au
1. Oktbr . z« vermiethen . 81268

^ 7>trdcrplatz 4b ist eine schöne Woh »
« nng von 4 Zimmern , Küche,

Keller und Mansarde an eine ruhige
Famflie auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Laden . 6403 *

wttstraße 8 ist im 1. Stock eine
, J sehr schöne Wohnung mft drei
Zimmern , Küche u. Keller wegen Weg - ,
zug sofort z« vermiethen . 812654

Näheres Schillerstraße 8 . 22
Zwei Zimmer, Küche und Keller

im Seftcnbau , parterre , an ruhige
Leute sogleich zu vermiethen . Näheres
Hirfchstraße 46 , 2. Stock. 812480 .3 .3

Mühlburg .
Hardtstrafte Rr. 2 a sind zwei

Wohnungen von je drei Zimmern
nebst Zubehör , in nächster Nähe de»
Rheinhafens , sofott oder später ) «
vermiethen . Näheres daselbst un
2 . Stock. 7409 *

« Ntzsthlbnrg , Albstraße 10 ist eine
Wohnung vo « 2 Zimmern

und Küche auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. 812629 .2.2

sstLheinstratze 66 »st ein Lade « unt
M Zimmer soglei
miethen.

ch zu ver-
7462 *

ttlhcinstraße 64 ist eine Wohnung
« 1 mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltcstation ver elettrischen Bahn .

Näh. Kasserallee 143 , 2. St . 7463 *

Lvheinstraßc 82 in Mühlbnrg »stdt eine Wohnung, bestehend ,n 2
Zimmern , Küche , Keller , Antheil am
Trockeuschuppen , auf 1 . Oktober zu .
vermiethen. . 812524 .2.2

Wohnung z« vermiethen .
Für vahnbanbeamte sehr gut

geeignet, ist Waldhornstraße 12
einegeräumige Wohnung uiitBalkon ,
best , aus 3 Zimmern , Küche, Keller ,
Mansarde , aus 1 . Oktbr . zu vermieth .

Nähere» beim Eigenthümer daselbst .

Zwei möfifirtc Zimmer
find zum Preis vo« 0 «nd
0 Mk. pro Monat sogleich z«
vermiethen . Räh . Schwa«««»
straße 5, 2. Stock._ 8342*

Mondftraße Nr . 1,
pari , ist ein schön möbl . Zimmer
sof. billig zu vermiethen . 8,, «, «.3 .3

dlmalienstraßc 20 . eine Treppe hoch ,** in nächster Nähe der Post , ist ein
möblirtes Zimmer auf 15 . August
ober später zu vermiethen . 812690 .2 .1
ÄLelfottsttaße 19 , 3. Stock , ist ein
^ schön möbl. Zimmer , 2fenstrig,
an 1 od . 2 solide Fräulein od . Herren
pr. 15. Aug. zu vermieth . 8 ' " " .2.1
tzdörnerstraße 18 , 3. Stock , ist em

gut möbl. Zimmer auf 1. Sept .
zu vermiethen. 812675
t ) essingstraße 49 , Hl . , rechts , ist ein
~ schön möblirtes Mansarden »
Zimiuer an ein ordentliches Mädchen
sofort zn vermiethen . 812844 .2.2
Qttephanienstraße 3 ist ein möblirtes
^ Mansardenzinuner au einzelne
Dame zu vermiethen . 812668
l lhlandstr . 12, 2. St . l -, ist ein gut** möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. 812539 .3.1
llnmöbl . Mansardenzimmer so-
w fort oder später zu vermitthen .

Näheres Kreuzstr . 24 , pari . 8 " ««»

gNintersttaße 44, 5. Stock links , iss
^ eine gute Schlafstelle zu ver-
miethen. 812632 .2.2

4L «rwigstraße 30 , 3. St . ist eine
131 sehr schöne Dreizimmer -
Wohunug mit Balkon und allem
Zubehör aus 1 . Oktober z « ver¬
miethen . Zu crfr. bei Gebrüder
Muser, ViTonastrahe 12. 8790

Gesucht auf 1 . Oept. 2 unnwbl .
immer ev. kl. Wohnung , Nähe der
otteSauer Kaserne. Off . mit Preis¬

angabe an die Expedftion dtt «Bad .
Presse" unter Rr . 812633 . ftS
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| DieletzteoTöose ! |

Karl Schermer ,
Mintrnstruste 44 , Telephon 1434 ,
empfiehlt seine Reparatur werkst litte für Fahrräder

sowie Lager sämmtlicher ErfatztheUe . 5644 *

Soeben erschienen
und durch die Maoklot ' sche Buchhandlung zu beziehen -

Zleise in dm Stemm
Humoristisches Märchen (Prosa ) von

Fritz Romeo .
Preis nur SO Pfennige «

Der Reinertrag der ersten Auflage ist für ein würdiges Grab¬
mal des verstorbenen Schriftstellers Herrn Wilhelm Scheing
bestimmt. 8761 .2.2

üo 5r Trauerhüte , ^
allerneneste Modelle,nur eigenes Fabrikat, desshalb zu sehr billigen Preisen.

Grosses DT'a/brllrlag 'er
Blech-, Perl- und Laubkränze

in jeder Preislage.
S . Rosenbusch ,Kaiserstrasse 50. 8622 .3.3

op

48 Waldstrasse 48 8201
Weisswaaren - und Anssiattnngsgesehäft .

Leinen - und Baumwollwaaren
Bettfedern, Daunen , Rosshaare, Wolle .

Anfertigung von Betten u. Wäsche
Lieferung ganzer Ausstattungen .

Dem titl. Publikum mache ich hiermit bekannt , daß die

L. Ottendörfer’sche Bienenzüchterei
itt H ^ Off $ lt0Clt 4396a .3.2

in meinen Besitz käuflich übergegangen ist . Ich bitte die geehrte
Kundschaft , das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen und werde ich bestrebt sein, die
geehrte Kundschaft in reellster Weise zu bedienen . Garautirt
naturreiner Blüthenfchleuderhonig , offen und in Waben ,

kist jeden Markttag auf dem Ludwigsplatz zu haben.
Auf Wunsch werden größere Bestellungen in Haus gebracht .
Auch an Wiederverkäufer wird bei Preisermäßigung geliefert.

Mösfiiigm. Fr . Bayn , BienenMer.
Das

wadcrcr-Mrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt.

I liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : 1081a

PeterEbephapdt,Karl8rnliei- B -,AMaliensti. 18 . Telephon 1304 ,

Ziehung 13., 14., 15. August .
Marienburg

Z
- Looseä3Mk . Ä

, ^ e

| * JSOOCO Loose . 9840 Geldgewinne ,3 , zahlbar ohne Abzug mit Mk .

11365,000' 3
Hauptgewinne ; Mark

iOOOO
SO ,000
140,000
30,000
20,000
10,000

* ■ 4 ä 2500 = 10000
10 * 1000 = 10000

ü 20 ä 500 = 10000
100 ä 1Ö0 = 10000
200 ä 50 = 10 000
1000 a 20 = 20000

II8500 ä 10 = 85000
Loose versendet General-Debit :

Lud. Müller & Co,
Berlin , Breitestr. 5,

| Hamburg , gr . Johanuisstr . 21 .
| Telegr .*Adr .: QlücksRiülIer

Für

Hausfrauen!
Für die Einmaclizeit

empfehle ich

jnitrlr -StofTc
in Leine , Wolle und

Baumwolle

in bekannt guter Qualität
nnd

r« billigten Preisen .

Franz Perrin
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b.
7838

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Militär .Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltuugen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür .weil daS gröstteGe -
fchäft. mehr wie jedeKonknrrenz.

Gest. Offerten erbittet 166 15*

Markgrafenstr .

Di « BanbefchlSgefabrik

J . Marum , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen . 5436 .26

Trau rinne \
| in 8» « . 14-kar . Gold (gestempelt ), in jedem Gewicht $

zu bekannt billigsten Preisen . 6937.30.i5 1H. Reudfer , Z«elier, |
Kaiserstraße 203 , 1 Treppe hoch.

3 « verkaufen
ein noch gut erhaltener Landauer
and 1 Viktoriawage » mit abnehm¬
barem Bock.
^ .jJHatatuhir HsP ',

4402a .5.3
OBmburg .

für Zahntechniker .
Junger Mann wünscht die Zahn¬

technik gegen entsprechende Vergütung
zu erlernen . Gefl. Offerten unt . Nr .
4439a an die Exp . der „ Bad . Presse ".

Dis neue

Deuche- und Badewanne

Bietet : Voll' , Site-, Schwitz«, Kinder*
Fass * nnd Douche-Bad.

Für Korpergrösse bis 17S cm M . 25 .—
Sn * 187 „ « 28.—

grösser als 187 „ „ 30.—
Mit Douche-Einrichton ? mehr , 5.—

Ernst Haeckel, lfu
rijL °

tr.
2l:

Fabrik für Sauitäts -B »de»ppar »te .
, 4416»Beleb illustrierte Katalogewerden kostenlos zug -esandt .

B. Klotter ,
Sattlerei, Kronenstraße 25.
Portemonnaies, Ariestaschen ,
Aktenmappen, Koseutrager ,
Schulranzen nnd Wappen ,

Alaidrieme« re. 3317*
finden gute u. diskrete
Aufnahme Straß »
bürg i . » ls. . Re« .
dorf , Spitalstr. lf .

Hebamme . Frmi Brenner , 3715 - .12.8

tarnen

Wir liefern

Zerkleinerten Destillationskoks
für Salon - und Zimmerheizung zu

sw nxk . 1 . — ■«
frei vor 's Haus . Dieser Koks brennt leicht an und entwickelt eine bedeutend höhere Heizkraft als GaSkok».

Winschermann & Cie ,
Rhederei — Kohlengroßhandlung ,

8742.2.2 Stefanienstraße 17. Telephon 120 .

Dampf - nnd Heissliiftbäder .
I. * 1. M. 1 .20 , n . Al . M . 1. « boun . bl« .
Knrbäder « . Behandl . Sofienstr . 81d . „ „

Restauration zum „Hedwigsbof
“,

an der Bergstraße zwischen Ettlingen nnd Durlach
-mm schöner Spaziergang durch den Wald (vom Wasserwerk aus ) , Bia
empfiehlt feine Getränke , Oberländer Weine , ff . Helle » und dunkle »

« ler , Kaffee , frische Milch.
Geräumige Lokalitäten . Saal mit Klavier für Berelne ,

Gesellschaften und Schule «. Gute Bedienung .
4094a .l4 .7 Hochachtend

Köhenluftfyjrort Dobel
im württb . Schwarzwald , zwischen Wildbad , Herrenalb und

Baden -Baden , 720 m über dem Meer .
Qern besuchte Sommerfrische . Schöne ruhige Lage , inmitten

schönster Tannenwaldungen . Erholungsbedürftigen für längeren
Aufenthalt sehr zu empfehlen .

Ausserordentlich viele und lohnende Ausflugs - und
Aussichtspunkte . 4334a .4.2

Billige Pensionspreise .
Prospekte gratis durch Schultheiss Allinger .

Hamburger Fehlfarben
JTlodjo - Vorstenlanden

Felix u. Havana 8110.4.4
10 Stück 75 Pfg «, 100 Stück 7 . - Mk .

Kaiserstr . 133 KJT MavIp Kaiserstr . 16
Eeke Kreuz «tr . H * Jr Ecke Ritterstr .

„ Wasserperie
“

erprobte , porö$-wa $$crdichtt

Ttnprägnirung
Schützt bei Regen vor Durcbnässung .

Hindert in keiner Weise die Transpiration .
Verändert weder Grift noch Aussehen

der Stoffe oder Kleidungsstücke .

iot „Wasserperle “ werden
alle Arten Bekleidungsstoffe , sowie auch

fertige Kleidungsstücke
(fertige Samen -Kleider und Jaquettes

ausgenommen ), ohne irgendwie au
leiden , in kürzester Frist

porös -wasserdicht ausgerüstet .
Ann ahmestelle ;

Rud. Hugo Difetrich ,No . 177 Ksiaeratragse Ufo. 177 ,Karlsruhe .

Ideal
Seife

.

in Güte und
Billigkeit

unübertroffen.
§

Wo ?
kann eine Dame das Bunt » und
Weißsticke« gründlich erlernen.

Offerten mit Preisangabe bittet
mau unter Nr . 8768 an , die Exved.
der „ Bad . Presse " gelangen z« lassen.

8r«tzk , sitze SetntcIaiibEn,
EinzMWn u . Wmie «,
gibt in größeren und kleineren Quanti¬
täten billig ab : J . Daub in Dur¬
lach , Ettlingerstr. 48. B12635.2.1

WilL Walz,
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .22

du Entwurf d. dk Bauleitung
ZU

Dampf- n. Sasseriraltonlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Sehätinng mMchineller
Fabrikbetriebe .

Noch nie
Hur durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700 *

J . Levy ,
Markgrasenftratze 2l|23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zn veckaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von Jt 60 an
Waschkommode . . . . n 17
Nachttesche * « . . « « ,, 8
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . . 75
Chiffonniers , mit Muschel¬

aufsatz, matt n. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchcnschränke . . . . „ 20
TaschendivanS . . . . „ 65
StoffdivanS . . . . . „ 35
SophaS35
Schreibtische, mit Aufsatz ♦ „ 27
Gew . Tische 4
Sophalegtische . . . . », 17
Commode, mit Beschläg . „ 30
BerticoS , matt und Glanz ,

mit Auffatz . . . . „ 42
Auszugtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . „ 33
Schränke 14.50
Stühle . „ 2 .50

1&F ~ Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Wein ,
0 c*rcmtirt rein , offen »

weiß von 23 Pfg . an,
roth von 30 Pfg . an

der 1h Liter.
F.Bausback, Smj .,

Amalienstr. 53. 6668*

19 01« neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
olcher in dortiger Gegend selten zu

haben , das ca. 10 Pfd ^ Faß mit Inh .
ca . 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen , Heringssalzerei,

grelfswald a . Ostsee. 3346a *

Graue Haare
machen 10 Iahreilter . Einsam un¬
schädliches , unfehlbar wirkend . Mittel
dagegen ist das von Funke 4c Co .,
Parfümerie hygiönique , Berlin ,
Prinz essinnenstr .8 , erfundene , gesetz¬
lich geschützte „ Crfnin “ . Preis
3 M. Es giebt grauem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
schmutz .. helle od. dunkle Naturfarbe .

10 gute, gebrauchte , komplete Betten ,
owie mehrere gute Herde , Regulateurc ,
utgehend , 10 M ., Schreibtische , sehr

. Höne , 30 M ., Waschkommoden, polirte ,
28 M ., Spicgelschränke , Trumeaur mit
Spiegel 50 M ., Konsole mit Spiegel
32 Mk.»sind wegen Platzmangel äußerst
billig zu verkaufen . Steinltr . 6.

leder lasen ! Streng reell P

w :A Weltberühmt
Polardaunen

(« eletzllch ^ schützt.)
Rur 3 Mark per Rfunb. -

weltberühmte « pe,lallt !It ctg . Range»!
Uebeitrifft en bauember » iO traft ,
Weichheit u. Hattdarkeit alle and.

firne— . ,—
. , Itek»u. lluftalt »<

« tnricht. ganz vorzügl. aerianet « Zeder
beliebigeQuantum rostfrei gegenRach,- ahmel Richtgefallcuder berätwtlllgft

>f « mfere Komm zurückgcuommru.
pevbei' L Co.

ln Herford Rr . 40 k. Westfale».
Rr Proben (auch Muster geeigneterttitoff «) umsonst u. Uattsfcti ! j
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